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Denn überall jenseits der deutschen Grenzen,
West, befinden sich deutsche
eines anderen Staates sind.Kuossen,

.wnung Europas nach dein Weltkrieg hat die Zahl

in der Tschechoslowakei, in Südslawien,
. . .viirrichl' ' /jlv " Ud Frankreich — überall befinden sich neue weite

,t> n[ipl# j bevölkert sind von Menschen deutschen Stammes,
3.15: m55: Drache und deutscher Kultur . Für ihre Naturrechteund Sitte

-Erdrückt
einzutreten , dafür zu wirken , daß sie

werden , ist eine hohe Pflicht der Reichs-
der deutsche An»

Rechte der nationa'

RiitfcCtl1'1 (i «|t nerven , eine pvpe W
«5 # 1 1»4 ;f» 'brer Regierung . Daher auch
.4 la«ei" ^ hrü Verbund auf Wahrung der Recht

r nm ^ raPöl 'i^ Ä ’i hl? Anträge gerade in diesen Tagen auf
' .00, ri^ ' ^ 0.l5^ U °es Bölkerbundsrnws in Madrid dedandell h,rv',1 Völkerbundsrates in Madrid behandelt

der
werden.

ls,Bortrag des deutschen Abgeordneten im c st tan-
Parlament , Werner H a s s e l b l a t t, über : „D i e

^deutschen Minderheiten in Europa"
selblatt,

xuni 1929. Mix- '. ° e u t s che n M i n d e r h e i t e n i n
, «.pviA1"'Üi i,<>uteresse. Hasselblatt sprach in München  im

td Wetter ### f,,  der Vortragsreihe des Akademischen Arbeitsaus¬
lus Werk 4Ur deutschen Aufbau . Der Redner , der in seinem

16.05: a ^ wate der Kulturautonomie zum Erfolg verholfen hat,
t des Ru ! , ödsten Mitgliedern des Ausschusses der deutschen

sscl-.'Ob-Eden in Knrova nn • ' “

"t internationalen
18.50- 19.) °

in Europa und zu den führenden Persönlich-
, , •■“ '.umuuuiutu europäischen Natioualitätenkon-
, A» M,  wies auf die geistigen Verkehrshindernisse hin,..,.tf - -»lii ■.V,u ! . i ^ V o rvt . i v i . . i . .. . uv . . o ' y.

, . .. r^ . -z. ^ Gebiete des NationalttätenProblüqrS immer noch
F ^u ^ Ez0 .ü0̂ ^Ursache sei die verschiedenartige Anwendungrin . Agenden Begriffe Volk, Nation , Nationalität , Min-

Von W j, ?<■ i |J _ So werde das gewaltige ungelöste Problem
Klavierio f ^̂ ch. ^ memschaft und Volksgemeinschaft " zu einem Minder-eingeengt . Zn einer ehrlichen Lösung des

Uz? edürfe es aber , daß man nicht nur in Staaten und
PlltlöTno « in irr rt/riir \ nsrYrvrt  itrttaCr ^ " «elnen Staaten in nationalen Mehrheiten und

^ e» denke, sondern organisch in Völkern und Volks-

feit 4 Jahre 11,
»in Hörrohr,Ae«

^l>h"E'onale Unduldsamkeit und die Benachteiligung
Analer Volksgruppen sei zum Schrittmacher dafür^ >, -vYvrrvy jti gum wu ; tuimuvyct ou | u i

le Unrecht immer häufiger geltendes Recht wer

Art Tätig*
feit keiner

’”If o " rk̂dner beleuchtete die Art , Not und Sendung
rj^ oßteu deutschen Siedlungsgruppeu in außerdeut-

und kam auf die im Genfer Nationalitäten
^tgostellte internationale Nationalitätenbewegung zu

O-mks<hre >be ß, ^|®te40 Millionen europäischer Bürger der organischen
>dir> oi>| Gruppe vertrete . Er wies darauf hin , daß neue' r . ^tötr “ •*' ***■ " — . . . ^^uni v°n c für Mittel -Osteuropa keines-nungsgrundsätze

- den Lebeusnotw
Ps von den 40 Millionen Minderheiten nur elf
s>l den Lebeusnotwendigkciten deutschen Volkstunt

Hj^ « llionen darstellt.

ni abends 9 ^
:r (Gasthaus i t
>8 stM'

; :u. or<rngcubc schloß mit Ausführungen , die das Er-
"t j. titationalen europäischen Denkens im Gegensatz zu
stcz,?0ustalen und kosmopolitischen Denkart forderten,

schöpferische Kraft des deutschen Volkes appellierte
herotionen der Väter , der älteren Brüder und der
Aufgaben für die Problemlösung zuwies.

/seinen die gut genteinten und brauchbaren deut-
ksiZwge im Völkerbund nicht die Aufnahme zu fin-

. schient hätten . Aber Deutschland wird sich da-
t, Sfriedengeben dürfen , sondern für das Recht der

Ulx̂ 'amtnesbrüder auch Iveiterltin kämpfen müssen,
n tz femmungen und Widrigkeiten , die besonders sci-
hk wUtestaaten und deren polnischen und tschechischen

-otntnen!

^iedigendes Ergebnis der Aussprache im
Völkerbundsausschuß.

Vkadrid gemeldet wird , hat der Ratsausschuß
% ^hÄ ^ rheitenfrage seine Arbeiten mit der einstim-

,le  eines Berichtes an deu Völkcrbundsrat ab-
mf der Grundlage des Londoner Minder-

P technische Berbesserungsvorschläge für das Be-
M ,>>v/Uiren der Minderheiten gemacht, jedoch die gruttd-
^ . > sjberhaupt nichlkS».'1des Minderhcitenschutzc

p ist wenig befriedigend und entspricht nicht
st putschen Abordttung gestellten Zielen. Die Ver-

p Mil cht erreicht wordech, eine Berücksichtigung der
deutschen Forderungen über die Dancrgaranti«

ĵ üenschntres und dem ständiacn Minderheiten'enschutzes und dem ständigen Minderheiten-
»sst.cht erfolgt. Der gegenwärtige ungenügende

^Minderheitenschutzes bleibt im wesentlichen mit
^ avernngen tinverändcrt.
^useite erklärt , daß damit die Minderheitenfrage

CMiji sei. In dem Bericht an den Völkerbnnds-
r h "lücklich festgestellt, daß die Protokolle der Sitzun-

l Londoner ' Minderheitenbericht sämtlichen Mit,

Donnerstag , den 13. Juni 1829 6. Jahrgang

gnevsstaaren oc§ Boirervnnves zugesanvt werben sollen, so va^
damit eine allgemeine Wiederaufnahme der Min¬
derheitenfragen  auf der Septembervollversamntlunc
des Völkerbundes möglich erscheint.

Die Ankunft König Fuads in Berlin.
König Fuad schreitet mit dem Reichspräsidenten vor dem

Lehrter Bahnhof die Front der Ehrenrompagnte ab.

Wichitze Vesprechlmgen in Madrid.
Erste Zusammenkunft Stresemanns mit Briand . — Der
Gegenstand der Unterredung. — Briands Vorschläge zur
Räumungsfrage . — Noch keine Beschlüsse. — Joung -Plan

und internationale Bank.

„Die Oliven von Locarno sind reif . . ."
Wichtiger als bic offiziellen Verhandlungen des Völker¬

bundsrates in Madrid sind die privaten Besprechungen der
Ratsmitglieder untereinander über die aktuellen pvlitifchen
Probleme . Bor allem bringt man natürlich den Bcsprcckmn-
gen S t r e s e m o n tt s mit Briand  das allergrößte Jitter-
’effc entgegen , lieber die erste llnterrcduug der beiden Außen¬
minister meldet der Madrider Vertreter der Havas -Agentur,
die beidett Staatsmänner hätten sich zuni Erfolg der Sach-
verständigenkonferenz beglückwünscht ttnd beschlossen, zur ge¬
gebenen Zeit mit allen interessierten Mächten die praktischen
Schlnßfolgcrttngen aus diesem Ergebnis ztt ziehen. — Der
Madrider Vertreter der „Chicago Tribüne " will wissen,
Briand habe in seiner Unterredung mit dem Reichsaußen-
miuister eine Konferenz von Vertretern aller interessiertett
Mächte und eine Einladung an die Vereinigten Staaten vor-
gcschlagen, sowie zu eiueni möglichst ftühen Datuni einen
Vertreter zu entsenden , um die Frage der Rheinlandräumung
ebenso wie die verschiedenen zusammenhängenden Fragen zu
prüfen.

Dr . Stresemann habe dem durchaus bcigepflichtctund
man sei übereingokommen, Datum und Ort der Konferenz
sollten durch einen diplomatischen Gedankenaustauschwährend
der kommenden Woche festgesetzt werden. Allgemein nehme
man an, daß London zu»! Tagungsort der Konferenz ge¬
wählt werde. Das „Echo de Paris " schreibt, Briand habe die
Instruktion erhalten, keine Vcrpslichtung cinzugchcn und sich
vorsichtig zu verhalten. Zugunsten Deutschlands' habe sich aber
der Druck Macdonalds und Hendersons so stark angekündigt,
daß cs der französische Außenminister zweifellos für angebracht
halte, jetzt schon freiwillig die Verpflichtungen mitzuteilcn, die
ihm morgen ausgezwungcn würden.

Irgendwelche Beschlüsse konnten natürlich schon deshalb
nicht gefaßt werden , iveil England  in Madrid nicht durch
einen verantwortlichen Minister vertreten ist.

Amerikanische Stimmen für Räumung.
Die New Dorker „World " erklärt in einem längerett

Leitartikel , daß nach der endgültigen Regelung der Kriegs-
cutschädigungszahlungen die Voraussetzung nicht nur für die
Rheinlandräumung , sondern auch für die Räumitug des Saar¬
gebietes geschaffen sei.

Der Krieg könne nicht als endgültig liquidiert betrachtet
werden, bevor die Saarfrage geregelt und vor allen Dingen
richtig geregelt sei. Dieses sei von weittragender Bedeutung
für Europa und die ganze übrige Welt. In Kreisen des
amerikanischen Staarsdepartemruls wird erklärt, durch das
Tribntabkommcn lei eine befriedruende Methode geftinden

worden, durch die die europäischen Nationen ihre finanziellen
Verpflichtungen regeln, das besetzte deutsche Gebiet von den
ftemden Armeen befreien und, allgemein gesprochen, damitanormalen Verhältnissen zurückgclangcn könnten,die nachereinstimmender Meinung die gesamte Welt begrüßen.

/*

Nach der Pariser Konferenz.
Die französische Presse spiegelt imincr noch das Ringenhp.n Vntphrr Wt>v tarnt hnv fwoifrtt Wrifit' hpt*um den Aouug -Plan wieder , der von der breiten Masse der

Oeffctttlichkcit mit keiner allztigroßeit Begeisterung ausgenom¬
men wurde . Es besteht allerdings kein Zweifel darüber , daß
Frankreich den Houng -Plan ratifizieren ivird , weil das Mini¬
sterium Poincare eine Ablehnung nicht überleben würde.
Außerdeni fürchtet man die moralische Isolierung Frank¬
reichs in Europa und Amerika und finanzielle Rückwirkungen,
die durch die Fälligkeit der 10 Milliarden Franken Waren-
schnld ant 1. August noch vergrößert würde.

Nach dem „Excclsior" nimmt man in gut unterrichteten
Kreisen an, daß der Organisationsansschuß der Bank für
internationale Zahlungen in Kürze zu seiner ersten Sitzung
züsammentreten werde. Die Bank müsse sofort nach der Rati-
fizierung des Joung -Planes durch die Regierungen um so
eher bereit sein, in Tätigkeit zu treten, als die Frage der Rhein»
landräumung „notwendigerweise an die Unterbringung der Ob¬
ligationen für die wenigstens teilweise Mobilisierung des un-
zeschützten Teiles der deutschen Jahreszal ' lungcn gebun¬
den" sei.

Ein Arzt unter Giftmordverdacht.
Auch wegen Meineids angeklagt.

Bor dem Bonner  S chw u r g e r i cht begann der
Prozeß gegen den 30jährigen praktischen Arzt Dr . Peter Rich¬
ter aus Bingen . Der Angeklagte ist des Meineids und Gift¬
mordes , begangen an der Krankenschwester Frau Käthe
Mertens  aus Bonn , beschuldigt.

Das Gericht wandte sich zunächst der Meineids « n -
tklage  zu . Dr . Richter hat in eittem Ehcschcidnngsprozeß
Der Frau Mertens Ende 1925 unter Eid ausgesagt , er habe
zu ihr nur freundschaftliche Beziehungen unterhalten . Aus
Briefen Dr . Richters , die bei Frau Mertens gesunden wor¬
den sind, soll jedoch das Gegenteil hervorgehen . Dr . Richter
äußert sich dann ausführlich über sein Verhältnis zu Frau
Mertens . Mehrere Male sei er mit ihr ausgegangen , habe sie?
auch Wohl geküßt und sei auch in ihrer Wohnung gewesen,
um sie ärztlich ztt behandeln.

Als Dr . Richter später nach Bonn kam, habe er nach
seiner Aussage bereits die Absicht gehabt, sich vollständig von
Frau Mertens zu trennen. Auch in B i n g c n besuchte Frau
Mertens im Oktober 1928 ihn noch einmal in der Sprech¬
stunde. Sic habe erklärt, nicht mehr sortgchcn zn wollen, er,
Dr . Richter , müsse sie heiraten,  da sie u. a. auch
behauptete, daß er an ihren körperlichen Leiden die Schuld
trage. Bei diesem Besuch sei Frau Mertens so zudringlich
geworden, daß er sic mit Gewalt ans dem Sprechzimmer ent¬
fernen mußte und ihr sogar eine Ohrfeige gegeben habe Da¬
mals habe sie auch schon Selbstmordabsichtengeäußert. Erst
am folczcndcn Morgen sei es ihm gelungen, die Frau Mertens
zur Rückkehr nach Bonn  zu bewegen. Sie habe damals
gesagt, daß sie nur deshalb nicht Selbstmord verübt habe, um
den Verdacht nicht auf Dr. Richter zu lonkeit. Ende Oktober
trafen sich beide in Koblenz. Später fanden noch Zusammen¬
künste in Remagen und Godesberg statt. Die beiden trafen
sich immer nur in Lokalen, abends kehrte Dr . Richter wieder
nach Hanse zurück.

Ser Stinnes-Prozeß.
Die Vernehmung des Angeklagten Hugo Stinnes jr.

Wie ans Berlin  gemeldet wird, ' begann in dem gro¬
ßen Kriegsanleihebetrugsprozeß gegen Stinnes ttnd Gen.
am Mittwoch unter außerordentlicher Spannung die Verneh¬
mung des Angeklagten Stinnes . Stiitnes , der stockend und
mit innerer Bewegung sprach, stellte zunächst fest, daß er , als
die Mitangeklagten v. Waldow und Nothmamt ihm das Ge¬
schäft vortrugcn , auch tiicht im geringsten geglaubt habe, daß
es sich etwa um ein unfaires oder auch nur in irgendeiner
Form nickt einwandfreies Geschäft handeln könne. Als ihm
später Bedenken gekommen seien, sei bei ihm der feste Ent¬
schluß entstanden , ans dem Geschäft heranszugehen . Er habe
sich nicht in die Hände von Hochstaplern begeben wollen und
wollte verhindern , daß sein Name im Zusammenhang mit
derartigen Geschäftsleuten genannt würde.

An eine Schädigung des Reiches habe er niemals gedacht.
da er stets mit einer sorgfältigen Nachprüfung aller Nnter-

iave. Ans das bestimm¬tagen durch die Behörden gerechnet hat
teste möchte er auch erklären, baß keine Verdienstmöglichkeit
hätte groß genug sein können, um ihn auf Ewigkeit' in die
Hände von Schrandts und Genossen zu bringen und diesen
damit Eingang in seine Firma zn verschaffen. Nach diesen
einleitenden Bemerkungen schilderte der Angeklagte seinen
Lebenslauf, weiter die Schwierigkeiten, in die der Stinnes-
konzern nach der Inflation geriet' und seine Bemühungen, aus
diesen Sckwicriakeiten heransrnkommen.
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Kommen und Gehen.
Im Blütenleben der Natur herrscht nun ein immer¬

währendes Kommen und Gehen. Schon ist ein Teil der
Blütenpracht vorüber, aber immer kommen noch neue Arten,
neue Formen , neue Farben . Für jeden Reiz, den uns der
Tag nimmt, bringt der andere eine neue Augenweide, neue
Düfte und neue Schönheit.

Auf den mächtigen Kastanien sind meist die Lichter schon
erloschen. Trüb und abgebrannt stehen die Blütenständer auf
den Blättern — das große Lichtfest der Kastanie ist vorüber.
Aehnlich ist's beim Flieder. Da und dort steht er Wohl noch
in düfteschwerer Blüte, meist aber sind seine Dolden schon
rostig und unansehnlich geworden und senken mit der
Melancholie, die allem Vergänglichen eigen ist, die Köpfe.
Auch auf dem Rotdorn, der eben noch wie ein Fanal durch die
Straße flammte, sind die leuchtenden Farben verblichen.

Dafür läßt der Goldregen seine gelben Blütentrauben im
lauen Winde schaukeln, der Hollunderstrauch öffnet allmählich
seine großen, weißgelben Blütenteller , auf daß sie ihren be¬
täubenden Atem in den Abend senden, und selbst am Jasmin¬
strauch werden die Knospenknöpfe immer dicker. Wie lange
wird's dauern, und die schneeweißen Blüten mit ihren golde¬
nen Herzchen erfreuen uns mit ihrem eigenartigen Geruch.

Es ist ein Kommen und Gehen. Nicht nur in der Welt
der Bäume und Sträucher . Von den Wiesen her leuchtet ein
Meer von Margeriten . Aber schon klingt, vonc Winde halb¬
verweht, das Dengeln der Sensen herüber. Und daneben stickt
sich ein abgemähter Grasfleck schon wieder die ersten Blümchen
in sein Wams.

I'
G'schichten aus dem Wiener Wald

Im Wiener , im Wiener Wald
Da rauschen die Wipfel der Bäume,
Sie flüstern und wispern und raunen lind.
Wie Liebesküsfe im Frühling sind,
Erzählen Geschichten und Träume.
Von Lieb ' und Weh . von Lieb ' und Weh,
Von Schmerz, von Glück und von Tranen,
Von himmelhoch jauchzender Seligkeit,
Von enttäuschten Herzen im L-ebesleid.
Die nach heimlichen Küssen sich sehnen.

um 8.30 Uhr im U.-T . hier läuft . Ein wundervoller und ,
beglückender Film voller unendlicher Zartheit und Poesie
vom lieben Wiener Mädel , von süßen Walzerklängen und
romantischen Herzensabenteuern im Wiener Wald.

r

Alism  uns Fern

A Wiesbaden. (Unter dem Vcrda d) *«^ ;
nage verhaftet .) Die Wiesbadener ^
scheint in Verbindung mit einer auswärtige»
einen AUten Fang gemacht zu haben

swärtige» « f  ft « Hessius 2
• stehe" j! lÄ ^ od'-guug.esvcrratesI 1*tsi§bir<>ftnv ™ „

Flörsheim a. M. Heute ist dis neue Omnibuslinie
nach dem Lüudchen, sowie Weilbach , Eddersheim nnd
Rüsselsheim dem Verkehr übergeben worden.

# Wettervorhersage für den 14. Juni : Keine wesentliche
Aenderung.

# Der Sternenhimmel im Sommer . Es gibt kaum etwas,
was die Menschen vergangener Zeiten je beschäftigt hat, cm
Guten wie im Bösen, was sie nicht auch am Sternenhimmel
wieder zu finden glaubten. Bald sind die Sterne für die Men¬
schen vergangener Kulturen , die mehr mit der Natur und
damit mich mir dem gestirnten Himmel verbunden waren,
als wir in unserer Zeit, die Wohnplätze von lichten Göttern,
bald die von wilden Dämonen. Anaesangen in der ältesten
Zeit antiker Sternreligionen bis zum Beginn der neuen Kultur
können wir aus allen Zeiten Beispiele einer solchen engen Be¬
schäftigung mit deni gestirnten Himmel im Namenwesen des
Sternhimmels finden. Aber auch praktischen Wert hatten ,die
Sterne für die Alten. Was uns Uhr und Kompaß find,
waren ihnen die Sterne : Hilfsmittel für die Zeiteinteilung
und für die Orientierung aus der Erdoberfläche. Auch diese
Bedeutung der Sterne läßt sich für die Namen der Stern¬
bilder wieder erkennen. In dem gegenwärtigen 6-Uhr-Bortrag
des Stuttgarter Planetariums „Der Sternenhimmel im Som¬
mer" hat sich dieses die Aufgabe gestellt, diese eigenartigen
Zusammenhänge etwas aufzuzeigen und an Hand von einigen
alten Sterumythen über die Sternbilder unserer Jahreszeit
Gelegenheit zu geben, sich besonders in dieses naturverbundene
Denken veraanäener Zeiten hincinzudenken.

Im Wiener Wald , im Wiener Wald,
Wenn Sonne den Frühling verkündet.
Da plätschert so lustig der Silberquell,
Da jubilieren die Vöglein so hell.
Wenn das Herz znm Herzen sich findet.

G'schichten aus dem Wiener Wald heißt auch der neue
Großfilm , welcher am Samstag , Sonntag und Montag

A Schlüchtern. Ein 15jähriger stürzt m i t Sem
Motorrad zu Tode .) Ein Ivjähriger Schüler der hie¬
sigen Ausbauschule verlor auf seinem Kraftrad die Herr-
ichaft über seine Maschine und fuhr in voller Geschwindigkeit
gegen das Schutzgeländerder Kinzigbrücke. Dabei brach durch
die Wucht des Anpralles eine Eisenstangc und ecn Stuck der-
selben drang dem jungen Menschen mit voller Wucht in Oen
Unterleib. Die schweren inneren Verletzungen hatten den
Tod des Verunglückten zur Folge. Der eigene Vater , ein
Postbeamter, passierte gerade die Unfallstelle unv befreite
den jungen Menschen aus seiner schrecklichen Lage..

A Fulda . (Die Hausfront eingerannt)  An
einem in der Habsburger Gasse vor dem Ueberlandwerkstehen¬
den Kraftwagen einer hiesigen Fabrik löste sich die Bremse.
Der Kraftwagen rollte führerlos den Berg hinab und rannte
die vordere Front des Hauses Kanalstraße 6 ein . Der sich
gerade vor dem Fenster befindliche Schn-ymachernrelstec
Hasenauer wurde durch Glassplitter verletzt.

A Kassel. (Die Kommunallandtagswahlen
In W a l d e ckfl Der Bezirkswahlleiter für die Zusatzwahl zum
Kommunallandtag teilt mit, daß nach dem vorläufigen Wahl¬
ergebnis der am Sonntag stattgefundenen Zusatzwahl zum
Kommunallandtag für Waldeck voraussichtlich le ein Abge¬
ordneter der Arbeitsgemeinschaft, der Sozialdemokratischen
Partei (S .. P . D.) und der Waldeckischen Bürger !,sie ge¬
wählt ist. .

A Gießen. (Die Frequenz der L a ndes - Uni¬
versität Gießen .) Im Sommersemester 1929 betragt
die Zahl der immatrikulierten Studierenden 1c44, die der
Hosvitantinnen 5 und die der Gasthörer und -horermnen 10o,
insgesamt 1854. Die Zahl der immatrikulierten Studieren-
dcn verteilt sich auf die einzelnen Facher wie folgt. Theologie
124, Jura 341, Medizin 284, Beterinar -Medlzin U.3, Ata-
thematik 135, Naturwissenschaften 127' Chemie o3, Phar¬
mazie 7. Forstwissenschaft 60, Landwirtschaft 56, Phllosophie
55 Geschichte2, Klassische Philosophie 47, Neuere Philologie
202, Staatswissenschaften 105. Die Zahl
werten betrug im SS . 1928 1629, im WS . 1928/29 1562..

A Schotten. (E in schweres Autounglück im¬
hohen Bogelsberg .) Zwischen dem Kreisorte Lichen-
roth und deni oberhessischen Orte Bermuthshain blieb cui
mit mehreren Personen besetzter, einem Ortenberger Ge-
schäftsmanne gehöriger Lieferwagen an einem Baum yan-
aen. Durch den furchtbaren Anprall wurde das Gefährt
völlig zertrümmert , die Hinterräder flogen weit über die
Straße . Einer der Insassen, Heinrich Hofmann aus
Schwickartshausen, Kreis Schotten, wurde so schwer verletzt,
daß er im LauterVacher Krankenhaus starb, ohne dm, Be--
lvußtsein wieder erlangt zu haben. Ein anderer Fahrtteil-
nchmer erlitt eine Armverletzung. Wie man Hort, svll der
Fahrer nicht ganz müchtern gewesen sein.

A Schotte». (S cha d e n f e u e r .) Bon einem Turnfest
heimkchrendeTurner bemerkten in emer Hvsraite des Kre's-
vrtes Burkhards Feuer . Wohnhaus , -scheuer und Stallungen
des Landwirts Ludwig Wenzel brannten bis auf die Grund-
mauern nieder.. Sämtliche Erntevorrate wurden vernichtet,
auch viele landwirtschaftliche Geräte und Fahrzeuge ver¬
brannten . Das Vieh konnte mit knapper Not geratet werden.
Als Brandnrsache nimmt man Kurzschluß an. Der schaden
ist trotz der Versicherung der Gebäude ein beträchtlicher.

A r - hM - tt» . <3m Stuf Uej

Zwei Welten.
Roman von ü . Elster.

Envnriabt bn Greiner & Comp., Berlin W 3 .
Eopyngyi ) (Nachdruck verboten.)

Der Gelehrte senkte das Haupt und strich nachdenklich
mit ver Hand über oas Kinn.

Haben Sie Familie ?" fragte er dann aufblickend.
üptie aan * allein . Meine Eikern sinb kok nw

eine' Schwester lebt noch, sie ist verheiratet . Ich brauche
niemandes Erlaubnis einzuholen und aus niemanden Ruck-

^febÄSe wohl, Herr Breßnitz, daß Sie aus dem
Staatsdienst austreteu müßten ! Nein, unterbrechen Cte
mich nicht. Das spricht sich leichter aus , als es getan ist!
Bedenken Sie die Folgen !Wenn Ihnen nun ore Tätigkeit,
die ick Ihnen bieten kann, nicht zusagt ? Ich wurde mit
Kbnen einen mehrjährigen Kontrakt abschließen — aber
wenn dieser Kontrakt abgelaufen, wenn Sie unzufrieden rn

wi- 'si - - " und wtM „cittt.

btc auch -dhr - eo ' Schritt , den Sie tun wollen,
es llt ein bedeutmg l wollen Sie mir eine

| t «” f »«” & : ? - SM » -- Schuld - ,,. ,u°lch°
Entschluß in Ihnen reifen ließen ? „

dann können wir m Nuhe^ alles besprechen

wollen beide unser Gespräch beschlafen, wie man zu sagen
Vileqt Am Morgen zeigt ein Entschluß oft ecn ganz an-
dercs Gesicht, als am Abend - besonders, wenn man
einige Flaschen Wein tu lustiger Gesellschaft getrunken
hat ", setzt" er lächelnd hinzu.

Er reichte Walter die Hand, nulte ihm freundlich zu
und entfern ' sich. , „ , . , . ..

Walter blieb noch lange in Gedanken versunken sitzen
Bor seinen Augen baute sich eine neue, schönere Wett auf
— die Welt der Arbeit, wie der ernste Gelehrte sie genannt
hatte — und zum erstenmal seit langer Zeit zog in seine
Seele wieder eine sein ganzes Wesen erhebende nnd
stärkende Ruhe ein.

14. Kapitel.

ftc dem nahe des BÄes gereuen Kalksteiubruch Schäfer1 lt ÜClil IIUl/V Uvö«JUt » Yivvtljvuwu uvv..»|- , ,
stürzte der langjährige Maschinist Willi Crezelius im Auszug¬
werk ab. Mit bedenklichen Hirnverletzungeu wurde er m das
St . Dinzenzhospital nach Limburg gebracht, wo er seinen töd¬
lichen Verletzungen erlag.

"Halten Sie sich noch 'nicht für gebunden. Ich werde
Jhnw ? morgen nähere Mitteilungen machen Erst dam
haben Sie einen festen Entschluß zu sasi - Und nun
für heute gute Nacht mein lieber Herr Breßn tz . . .

Gräfin Edith saß an ihrem Schreibtische und durchflog
eine Anzahl Briefe, die ihr der Treuer auf silberner Platte
vor kurzem überreicht hatte . , . .

Die junge Frühiingssonne strahlte mit lichtem Schern
in das elegant ausgestattete , für eine Dame nur etwas zu
ernst gehaltene Zimmer und überflutete die schlanke Ge-
stalt Ediths mit goldenem Licht. Draußen rm Park pftfs
eine Schwarzdrossel ihr Frühlingslied ; Krokus, Hyazinthen
und andere buntsarbige Frühlingsblumen öffneten dem
wärmenden Sonnenstrahl ihre Kelche und an den Buschen
und Bäumen quollen kleine grüne Knospen hervor , vre
sich dehnten und reckten und ihre zarten Blattlein rn der
warmen Flut des Sonnenlichtes entfalteten.

Wagen endloser Reihen rollten durch die an Villen vor-
überführende Tiergartenstraße dahin ; fröhliche Menschen
streiften plaudernd und lachend durch die verschlungenen
Wege des Tiergartens über dem ein leichter Nebel Une ent
feiner, aus Silber nnd Gold gewirkter Schleier lag.

Edith hatte erst einige Briefe gelesen, als die Portiere,
die das Gemach von dem Nebenraum trennte , zuruckge-
schoben wurde nnd Gras Sponecks wohifrisiertev Haupt

hnictifichaute. ^ ^ ^ iligtum treten ?" fragte er lächelnd,
wobei seine schönen weißen Zähne unter dem eleganten
kurzen Schnurrbart sichtbar wurden.

Edith legte die Briefe aus den Schreibtisch und blickte
zu ihm aus.

Personen , die" im Verdacht des Landesverrates ^
übergab sie dem Landgerichtsgefanglns. Den o Mhie!
teten wird vorgeworfen Spionage im bcsetzi
trieben zu haben.

A Darmstadt.
su n g s f c i er in

(S o m m c r f c r i e n u , ...
Hessen .) Nach einer Vers»

hessischen Ministers für K̂ultus - und Bildu»g^ ^' .

l-Gerau. (Hess
Hier tagte im ,

Der Rüc
Nach c

j, A'-vtuor Merck vo-
te «eööl!er ung sprach,
tt. gefahren), von wi

. B ' Lehrer Sturmfel-
«b bic Ostung , bii
«elfüguE,. jî der Gemeinde zum .

unbeschadet des Rechts dc-r Schnlvorstande, Ae»d, ^ sichtet
treten zu lassen — für Hessen der Beginn der ^ .^ 4/. »n.
auf 13. Juli festgesetzt. Da der Tag der Berfassu»»,^ ,st
Augusts in diesem Jahre aus einen Sonntag , M
Feier in den Schulen, die an genanntem Tage ^
haben, am Samstag vorher oder am MoNwg ^
veranstalten. Für die
fassungstag in die Ferien

hessischen Schulen, bct_
rien fällt, ist die Verfass

cs rtv;n>TT -seikersten Schultage nach Schluß der Ferien naw . . w )CX UVi7ürr,mWl" 3̂)eil

jeder Gemeinde ist über den Verlauf der Bersiw nild̂ -^ r.
den Schulen an die Kreis - bzw. StadtschulaMtti ^ ^
diese an den hessischen Kultusminister zu bcricy^

A Darmstadt. (E i n f ü h r u n ĝ d e s n ĉ u ‘ ^

. t̂Niuseums zu erhalte
^ß-Gcrau. (U n w e t

r das Unwetter
i In Gernsheim !
l *!1* abgedeckt und in

"»chtlichen Schaden a

r<

^ '°ber (Krs . Gelnhau
J ^ ab,) Die 16jährige

wollte, aus ein
einer Freundin umdr

»in die Getriebe. (!
Die Verletzte wur

gebracht.
i n t e n d e n t e n in S t a r ke n bu r g.) Z> M
zahlreicher Geistlichen fand in der Pautuskircye
Eiiiführilng des neuen Superintendenten von. ^.jA
Dr . Friedrich Müller , zuletzt Pfarrer in Rußei ^
Nach Gesang und Orgelspiel hielt Pralat D - f ^ Wilhelm
Ansprache, an .die sich die V^ fliästung an chftir, M/Naiid der Anklageantwortete mit dem Gelübde, sein Amt ir s et jtii# '»>lg Derember 19̂ 8!
worauf die Weihe des neuen Super,nteudenün ,1J

...n r ei ».

^Tisendchnkasse!
v Eine Zuchthausstrc
t!l6 Schwurgericht zu B

A Darmstadt. (Tod aus den  Eise » ba ^ Wambach ^ @fe  ^
neu .) Der Brchelverkäufer Hieronymus Iww KAUiU Schach und raubten-̂liiic -,/ Aen sie mit einem Mder Rahe des Südbahuhoss vom Personenzug |xe mil
Darmstadt überfahren. Der Tod trat sosvri gl Verfolgung wurde sc
lautet , soll der Manu zuvor Streit mit seiner o Fahrkarten nach Plan
haben. bprftnuhint und. . ;n»i verständigt und

A Frankfurt a. M. (B e r w o r s e u e Rev -I ^1 Mer den Zug nach H
Schwurgericht Limburg verurteilte am 29. W s. Krauß und Schmidt

fe « KüLflÄSS ’ÄS Ä ÄÄi 'SÄmanu Jak . Schardt aus Hirzruyam, »n “ ;
Witwe Lina Ortmann mit Zyankali vergiftet 9 WachtmeisterKr«

m »inmer  Zai B . >c,n Kumpan flohen,
AberkeLr M ?mhrL  äofcfm 'ben Besitz des Sterbegeldes 'des vor einigerK r

neu Ehemannes zu setzen, zum Tode, unter Avĉ bic!c| | ^̂lt ^Sahrige
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer, ff  We
teil batte Schardt Revision eingelegt, die der:■  noc l̂awiglet*
fenat des Reichsgerichtes in seiner Dienstag, 'W M haben sich bei ihn

' ™ '7v . . . .
linll ' j S » Sr »«- »«< * * * 0 ^l ' -j *des Direktors des Schlacht- und Viehhoses v t ^ Wnvtung war -̂ c
Magistrat sii- di- B-l »,»'»« d-- Sch,- « >h°st" ' > L
Bourmer (Koblenz) entschieden. . fcör be 1 0 '

A Vilbel. (V o1ks - und Mineral " igolü ^ Schwurgericht verurt
meinderat bewilligte für die Erbauung emĉ der am 19. Deze
M i n e r a l b a d e s 80 000 Mk., die durch eck ^ M ch bie  StationskaMineralbades  80 000 A!k.. d,e vurcy st
genommen werden sollen. Zurzeit schweben nv / jw «ii8en toar 10 000  Mo
lunqen, ob für das neue Bad die Gememve » . Nehmenden Wachtme

-- - ' ' oder von einer hiesige» »an T . —er verstarb, iveger
" Raubes und erst

Wasser selbst erbohren,
ziehen wird. . li»"

A Offcnbach. (Bo m Tode des E .r tri »^ -ftjmdernder Umstände
rettet .) Einige Kinder spielten in der Nahe des^ Ehrverlust und Stell
wobei ein achtjähriger Knabe in den Main , W
den Hilferuf aufmerksam gemacht eilte ein 1»»!! . ^
fort herbei und konnte- das Kind von dem-
Ertrinkens retten. , . ge^

A Offcnbach
m ü do .) z«n E,,,, ...
16 Jahre alte Elisabeth Klameth vermißt- ^ ^ nmehr einen T
morgen wurde die Leiche des Mädchens an s gQjCoii  g- o @ en,
landet “ * " ""

Verlust und Stcllu

jung^̂ t
sicheren- Ue&erföü &et benei

Wagenlenkers ein

ffi-tv “«IUI.
Falcon,
5,® ene i>

'»snqrtl1tee' vu“ e
nmkeyreno. kam ourcy ß? Angriff verständigt
Lieferwagen der Hanauer : ' •• - ■

Bon einem Fest heimkehrend, kam durch die

. , a a II enezuelo und gcgi
A Meerholz. Dreibier arftf  der ^ ^ sgK̂ arnlee. hatte die

Wagentenrers ein u-ieserivogeu o«:^ M>VM »>,? icherheit gebracht
lay von der Straße ab und überschlug sich- - ü -
trotz der Schwere des Unfalles unverletzt. ^
Menge blieb im Straßengraben liegen und w
beigehenden eifrig genossen.

„zqch bin„Ist es schon Zeit ?" scagte sie.
Toilette noch nicht fertig ."

Ich sehe es. Vetter Max wartet sa)vi

in

„Ich seye es. Peirer wcax iwiuu r t|ll
Stunde mit Schmerzen auf dein Erscheinen

IÜ1Ein Lächeln huschte über Ediths Antlitz^
„Vetter Max wird keine allzu große & - .

mir haben" , meinte sie.

. .. ■„ e SSVJ.V Tic Räuber i
ch. (Eine sechzehnjäh r >g j-c venezolanischen Rä
Groß - Steinheim wurde st' t f §>- 'M j ^ »anstchen ma
Elisabeth Klameth vermißt, A-» Emstadt n. E

auf den Angrif
^ ^ ampfe fiÄ der Bwürden schli

!Seil und hinterlies
/ W ^ chwervcrwundetc^
IÄSf* ausK-vcezoung aus

die Willemstadil)nm  C ' ^ .Vv v «*.
„Set von 2000  T

sich ihr Hau

,Hu "tust"dem" güten Jungen unrecht,̂ Ed'tĥ i.
ein 'begeisterter Verehrer von dir . Freilich, ^,1
nicht? Tie ganze Gesellschaft ist ja hiiigeris,ei
schönen Frau , auf die ich stolz bin . .

Edith erhob sich '

Kampf stattgcsi

Aus all
ft lausig kein zweites

Eine Weile stand sie mit verschränkten ;ikw’ ac()t, daß er seine,
' r*- *'* " Öirt'v.vtrtJ>n**irh4-af CT'intlll || w»Ii m

W \ '>er bräfibent der P
h ^ JoIert dem M<

t, daß er seinei
'̂ | :> lr ttlil  RücksichtcBlick sinnend in die Ferne gerichtet. Dann at ^

auf und in ihren Augen leuchtete eine stolze » F
hatte erreicht, wonach sie strebte — die Selbst,«
Vater verachtet, ausgestoßen, die sie, selbst - - z K
gangenheit willen zurückgewiesen, die sie ..ßeni h , . t ; Ufantr
beraub ! hatte - diese Welt lag zu ihre» «u,
Schönheit , ihrem Geist, ihrem Reichtum 1 .

-tz - es zurückgezogen

Köln den Tod i
»^ '»,-7-- .. jjicp \ ^cute wurden bei

Sie reichte ihrem Gatten die Hand, di

Hn . -Rcigistrat hat sicId. °cx rSrrmFmrt.'r 5Frankfurter

an die Lippen führte . « iiaj
„Wirst du unserer Bitte nachgeben und st 1xe»t

Horst begleiten?" fragte er. „Vetter Mok .^ >i, f
sehr darauf , sich vor dir im Sattel zu .»
verspreche mir von , dem Pferde, das J  m . 0. y . zuge,,
Heimat mitbrachte, emen großen Erfolg . ,, em\  Z^Rnessc nicht stattfui&t'r '&ri 'trit "ssss*1„i tzlb» -«»

, ©Ä bei
w 5 ^13 ; ttt-Ü-.H-.zugest

sie lächelnd. „Gilt es doch einen
zwischen Amerika und Europa . . ."

Amerika hat Europa bereits besiegt
galanter Verbeugung

„Ich will nur noch diese Briefe durchsefsî hl.fyiiwiii nui ilvcg iuc|c xjvu-ii.
ich suche eine Gesellschafterin; es haben

- " ' In einer halben ^ €junge Damen gemeldet. « . sjS-' »«otvc£tor vtc

Cl Der Gras zog sich zurück und Edith ^ Ä "vr TifTISWW -St fes
halten ; nach ihnen zu urteile » mußten ^ ^ ' fW >
sich gemeldet hatten , wahrhaft ideale Perl J

(Fortftv

^ Einstige Gestaltun

geeignücr Fac
chrsonderer Borlag-

§lP ft \ ^5  Podensee in 24
‘-.nf ist »nab\  ig unao

Vö, UUierhalb 24 S
: »Jfh  K 0 nstanz ein«

^staldirektor Eolsrm



Pi'

& !£ ** *& *
swärtige « f
x.  Sie

EM
-Gerau . (Hessens Historische  K o m -
Hier tagte im ästen Rathaus die Historische

Hessens. Der Rückblick über die geleistete Arbes
Nsricdigung . Nach einem Essen in der Krone bv

)esvcrrat M . Direktor Merck von der großen Heimatliebe bei
Den b ^hjcl Ms ^ bölkerung sprach, wurde nach dem Mönchbruck

nfc gefahren ), von wo aus man sich nach Rüssels-besetzten

i c n u

j*"| ^ vVH (Uv UUv (*IU41|IVI) UUU/ " |
. Lehrer Sturmfels übermittelte den Wunsch de,

Sß. H' Äl , die - - ' ■ - - ■ • --s vie Festung , die noch dem Staate gehört , tu
i ! oer Gemeinde sunt Zwecke des weiteren Ausbaue-

iS » i>', ^ "nuseums zu erhalten.
Bildung , .—(jtgeÄii ;M =®crau . (Unwetterschäde  n .) Im südlichen

bas Unwetter der letzten Tage beträchtlichen

einer fetlAii fe ^ tnuseums zu erhalten.
m  IiJWQ

WWtete _ . _. _ _ _ . . ^

-r crsass" A 'Tijch ' 9 " Gernsheim Stockstadt , Biebesheini wurden

i»d-. A-''V 'i°D 'ht-te

fallt- Ü'iabgedcckt  und in Goddlan verursachte ein Blitz
tem*Tage kein̂^ 7 tQcf)tIi(f)en Schaden an der Kirche und dem Pfarr
n Montag
en, bei denen , - -« t zmrs. ^ euig-TT
ic Berfassun?̂ , ^ b.) Die 16jährige

' Sicbsv (Krs . Gelnhausen ). (Mit dem Fuß ins
' ^ achter des hiesigen Bürger-a1iu r « : t äm uv ^ ie  rviayrige auujici uv* viciiöcu -v“ 1»'-1'

•ieii nachME .̂ ' Nordt wollte , auf einen , fahrenden Kraftrad jttzcnd,
der BerfassuE ^ ^ E'ner Freundin umdrehen und geriet dabei mit dem

JjUr  m m ^ v.;^ „ iV» vmivSott tfrr irrpTm'VP Rpfftplt’’VVV UIHUIU/Ul yvvivv vvww. . .
Ksckul'ärnter»»" Lf Bin die Getriebe. Es wurden ihr mehrere Zehen

ru bericht»»' „ '»• Die Verletzte wurde in das Gclnhäuser Kran-

;f AsenbaWaffen-MuStt verunem.
Eine Zuchthausstrafe von 13 Jahren.

zu Bayreuth  verhandelte gegen

Uten von
in litüsselv- . ^ ^

Frälat Dl - fe z'!>fe ^ ^ ° !̂ gertcht zrc
q anschlotz- Murauber Wilhelm
mt treu »» Jn -r !», "Land der Anllage' + freu zu L7.,f. k .'-l 'Quö der Anttage oiioei
teudenten etftj ^ De^ mber ^ 28 drangen

Kiil

e r n e r wegen Morde-
bildeten folgende Vorgänge:

zwei Räuber mit vor-
Revolvern in die Stationskasse der Eisenbahn-

E - ließ >'i ^Nlnibach ein . Sie hielten den Beamten durch ihn
uns Ro -Y 0 | | 2 ^ ^ b ..f 20jv - . w..- wû ua; unv raubten aus der Kasse an 10 000 Mark,
rson/nzug K,e stlohen sie mit einem Mietauto in Richtung Lichtcnfels.

sofort c p Verfolgung wurde sestgestellt, daß die beiden -ot'n*
' ' ^üahrkarteu ' nach Plauen gelöst hatten . Die Gendar-
. ri 0»'l fe r e verständigt und am 20. Dezember bestiegen die

ne Rev - ! ' ^S ^ ilbcr den Zugstiach Hof, in dem sie von den Wacht-
29. Janua » s Krauß und Schmidt auf den! Bahnhof Neuenmarkt
der am £ ». . 'Würben. Werner gab vier Schüsse auf die Beamten ab

vergiftet bst Äc# Jfele Wachtmeister Krauß so, daß dieser starb . Wer-
einiger Ze » „„iU*  fein Kumpan flohen , indessen wurde Werners Kom-

unter Aber r ^ ,z » tt zojährige Josef Braun aus der Gegend bei
luer . Gegen 0 Kt, feftgeuonimen . Werner selb,t wurde schließlich in
, die der c ' ^ Vergast noch am gleichen Tage verhaftet . Noch etwa
)icnstagsitzu»ö ^ »rk haben sich bei ihnr vorgefiriiden . Die beiden zur

Schl"
;derbesetzung(

Wil 11V«.̂ V4 ( uy id k>0  XQC| -- ■—- - -
geladenen medizinischen Sachverstäiidigen bc-

"l Schuldfraqe und Berhandlungsfähigkeit des Slngc-
1! ?sr aus einer geistig stark belasteten Familie stainme.l c. \s . Nrry. . _ _ -»1t nff-sI. M| . | . , ,. . v. ... 4 vlllv V v *| ' w.

»rflbofe« h°',. st >, f/rhandluiig ivar Werner zu keiner Aiitwort zu be-
Ä Ähosdirck» ( Er saß teilnahmslos auf der Anklagebank . Die seit-chtacyi- dip Ni'lmnvtunaen de

TU Augenaussagen bestätigten die Behauptungen der
Mrde

a e r a l b a K ^ chlvurgericht verurteilte den 30fährigcn Maler Wil-
>ung emes ^ he» l°°rftex. bcr flm i9-  Dezember 1928 zusammen m,t einem
atTd) ein -- K! ckn b;e Stationskaffe der Bahnstation Kulmbach
hwcben no / E .»»gen w-,, - 1n „nn m?a,-k aeraubt und den die Bersol-
wmeinde
er hiesiges -I rc vernarv , wegen crin)!l>cr (en

fc» 1 ii h .ss  Raubes und erschwerten Totschlags unter Ber-
Lrtrl »^ i>!' LMernder Umstände zu 15 Jahren Zuchthaus , zehniy'nhß  des ' . j ^flrhpvT »»u *»**s ititfpri Ertr - --^ iv» . - 'ioernder Umstände zu 1ü Jayren ^ ucyryans

c Olähc des - 3 Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.
Main
ein jung »»,

dem !Äere " » ^ e&erfö !g i>er öenesoianlfdjesi Muöerhanöen
<re

Zäh r ' g ckr
Tic Räuber verschanzen sich.

!»nvenezolanischen Räuberbanden , die vor einigen
'vmiüt Äw KjE ' llemstadt  in Euracao angegriffen hatten , um
ns aus de»» 11 st ^ vnmehr einen Vorstoß auf die Hauptstadt ^ des

:ch die
—0 --dl.
Schloss

d omcon, Coro . General Gomez , der frühere Prü¬
der L a std/ifti stiî s ênezuela und gegenwärtige Obcrbefehlshaber ^der

st!Astr>ilcc,^ch)N)47 --nee, hatte die Garnison von Coro von dem
1» Angriff verständigt , so daß die Bevölkerung recht. Ä;tv. nf>T\vnrfif Vvu' rhpn fnmTff urth l)ii'stnh' il stio,, Ortzeit gebracht werden konnte und die Regic-

fich 'i  giiit » LPPett auf den Angriff vorbereitet waren. Im Vcr--
evletzt- v» st̂ A»vlpfe fiel der Befehlshaber der Garnison . Di?
1 vud !Stfyen wurden schließlich in völliger Auflös"»-'Ŝ ®en  und hinlerließen eine sehr

,kl dchmervcrwundeteu und einige
große Anzahl von

einige Gefangene.
-Ich bin vU i»̂ .siner Meldung aus Venezuela,  haben sich die

ieit ! ^ die Willemstadt überfallen hatte », in der Nähe

scheinen
Ant'
coße

schon >^  in,lM « sich ihr Hauptquartier befindet , verschanzt,
. hh., Zuzug von 2000 Mann erhalten haben . Um Coro

It Cl» Kampf stattgcsunden.

A« Mer WÄ.f}
freilich , üj)tt t»
igeriff̂11 k ^■Öiifigfcjn zweites polnisches Gastspiel in Oppeln.

.», ! KAZerpräsident der Provinz Oppeln  mitteili , hat
«f ') fii-h CI Polen dem Magistrat in Oppeln davon Mit-

daß er seinen Antrag ans Ueberlassung des
>ann n l^ „» smKrz ^ Rücksicht auf den baulichen Zustand des

■ V-elt, (f ■r tz " e® zurückgezogen hat.
K Selbstmord eines Schülers und einer

^tie E .̂ „, ^ J,».’ so.®’11 Hjähriger Schüler einer Lehranstalt in
' - mit einer 15 Jahre alten

üe MH " ? ». t ijayriger ©a
' .Afft, FÜst,,d,■?'n r,, h' suchte zusammen mit einer 15 Jahre alten
* 1 fnit &i?!, $  i "8ehU,? Köln den Tod im Rhein . Die Leichen der bei-

Die Diel» Leute wurden bei Monheim und bei Uerdingen

. ,.ns ""7 s!?.vl»7 kiinf
merb. / %v? ber

!»t^ rDuftige Gestaltung der Frankfurter Messen. Der
! hat sich " ‘ c *“

!».—? p* 0 "̂ »- f̂nrter ,, .
. Beschluß des Aufsichtsrates der 2Resse- undzu

as ich
Sw

agistrat mit der Frage der künftigen

st-
v Frankfurter Internationalen Messen befaßt.
Em Beschluß des Aufsichtsrates der ÄResse- und

Wettla -npl

wiC Ml
Ni. b. H. zugestimmt , wonach in diescnl Jahre

st,.O ÄkAlse nicht stattfinden soll und für das nächste
AiiAoer sonstigen Verwendung des Messegcländes , die

"6 geeigneter Fachmessen und Fachausstellungen
:er Vorlagen ins Auge gefaßt werden soll.

urchsê hl E

■‘ “ ' "« fei

f « i5n,S r
Fortsttz 'l'

>>,7I ), geeigneter Fachmessen
besondere "" ' ' "

Öo;
fei
in: , , _ _ _ _ . . . . .
K 0 n st a n z einen Pegelstond von 4,33 Meter.

w ^ ftj -i j ° '
<pt « odenfee in 24 Stunden um 10 Zentimeter ge

zsti « odenfee ist unablässig im Steigen begriffen . Da-

^ ,

»ix. ^ »oenzee ist una mastig ,m Steigen begriffen . Da-
} unterhalb 24 Stunden um 10 Zentimeter und

vü tẑ oldircktor Colsmann tritt zurück. Nach einer
^zix̂ uiner Blätter aus Friedrichshafen !vird

in§. s. b. Colsmann auf Grund eines inDrk 'Ml^r . mg. e. n. ^ oismaun au | ^ tuiw eines ui
ip b ^ iagnachmittag abgehaltenen Gefellfchafterver-
\  0 Luftschiffbaues Zeppelin zustande gekommenen

1. Juli in freundschaftlichem Einvernehmen

Niit den Gesellschaftern seine Stellung als Gmeraldirektoi
»es Luftschiffbaues Zeppelin nicdcrlegcn , um sich volkswirt¬
schaftlichen Aufgaben zuzuwcnden.

' □ Ein Lautsprecher aus dem Zeppelingeländc . Ihn  bei
ferneren Aufstiegs - oder Landnngsmanövcrn die Befehle beste!
ansführeii zu können , wurde heute nachmittag von einer «frank¬
furter Firma zu diesem Zweck ein Lautsprecher vorgefuhrt.
welcher auf einem Tor der Luftschiffhalle ausgestellt war um.
von dort aus seine Befehle erteilte . Die Versuche sind zm
besten Zufriedenheit ausgefallen , so daß Wohl angenommen
werden darf , daß in Zukunft ein Lautsprecher bei solchen
Manövern in Tätigkeit sein wird.

□ Großfeuer . In Mailand  brach in einer Arbeits¬
stätte zur Erzeugung von Celluloidartikeln ein Brand aus , der
sich bald auf das Gebäude , in dem das Laboratorium unter¬
gebracht war , ausdehnte . Aus den Fenstern des Laboratoriums
schlugen die Flammen bis zum vierten Stock empor . Die Be¬
wohner des Hauses wurden von einer unbeschreiblichen Panik
ergriffen . Die Feuerwehr konnte sie aber alle retteist bis auf
die Familie eines Photographen , der im dritten Stockwerk
wohnte . Der Photograph , der während des Brandes nach
5->ause kam, schlug die versperrte Wohnungstür ein und brachte
mit Hilfe der Feuerwehr seine Frau und drei Kinder nnt
großer Gefahr aus dem Gebäude . Sie wurden mit schweren
Brandwunden ins Spital gebracht , wo zwei Kinder an ihren
Verletzungen bereits gestorben sind, während die Mutter und
das andere Kind mit dem Tode ringen . Der Inhaber des
Laboratoriums wurde verhaftet.

□ Eine Taufgefellfchaft durch zwei Stockwerke gestürzt.
Der Reffe eines Hausbesitzers . in Neapel  feierte in dem
Hause seines Onkels die Taufe seines Sohnes . Während eines
Tanzes , der sich an die Tauffeierlichkeit anschloß, brach plötz¬
lich der Fußboden der Zimmer im 3. Stock ein , so daß sämt¬
liche Anwesenden in den zweiten Stock hinabstürzten , wo.
ebenfalls der Fußboden durchschlagen wurde , so daß die Be¬
dauernswerten im 1. Stock unter den Trümmern begraben
wurden . Aus den Schulimassen wurden zehn Schwerverletzte
und zahlreiche Leichtverletzte hervorgezvgen . Nur einige Mäd¬
chen, die sich an die Wand gelehnt hatten , um den Tanzenden
Platz zu machen, blieben von deni Unglück verschont.

□ Drei Bergleute getötet . Auf der lothringischen Saar-
grnbc La Houve  vcrunglückie durch niedergehendes Gestein
der 38jähri « verheiratete Bergmann Hahn von Wallerfangen,
Vater von acht Kindern . Er war sofort tot . Mit ihm wurden
zwei weitere Bergarbeiter aus Kreutzwald , ebenfalls verheira¬
tet ilnd Familienväter , vom Hangenden schwer getroffen und
erlagen im Krankenhaus ihren Verletzungen.

Ul Der verunglückte Start der schwedischen Ozeanflicger.
Die schwedischen Ozeanflreger , die am Dienstag nach Umtausch
des Propellers zum drittenmal gegen 18 Uhr gestartet waren,
waren gezwungen , nach Zurücklegung von etwa 100 Km.
znruckznkehren, da sie festgestellt hatten , daß der Kühler leck
getvordcn war . Gegen 20  Uhr trafen sie in R e y kz a v 1k

Gen'chüiches.
£5 Die Veruntreuungen eines Provinzialobersekretärs.

Das Erweiterte S chö f s c n g e r i ch t zu D ü s s e l d 0 r f hatte
sich mit den großen Unterschlagungen und Vermitreuungen
zu befassen, die der Provinzialobersekretär Leeven seinerzeit,
wie bekannt , bei der Provinzialverwaltung sowie beim Sankt-
Bcrnhard -Stist bei Galkhausen begangen hat . , Die Unter¬
schlagungen beliefen sich insgesamt , wie vor Gericht sestgestellt
wurde , ans etwa 334 000 Mark . Die Verhandlung selbst
spielte sich sehr rasch ab. Sie dauerte rund drei Stunden . Der
Angeklagte war in vollem Umfange geständig . Seine Allit-
täter , Kausleute aus Langenfeld , wo der Angeklagte ebenfalls
ansässig war , standen heule nicht vor Gericht ; das Verfahren
gegen sie wurde abgetrennt und soll später erst Vorkommen.
Nach Verlesung des Erösfnungsbeschlusses schilderte der An¬
geklagte, wie sich die Unterschlagungen abspielten . Nach sei¬
ner Schilderung will er in der Hauptsache von anderer Seite
hierzu getrieben worden sein. Den unerhörten Luxus , den der
Angeklagte getrieben hat — so kaufte er seiner Geliebten ein
Haus —, erklärte er mit zerrütteten ehelichen Verhältnissen.
Zeugen ivaren zur Verhandlung außer zwei Kriminalbeamten
nicht geladen . Der Staatsanivalt verzichtete auf längere Aus¬
führungen und beantragte angesichts der Höhe der Unter-
Ichlagungen drei Jahre Zuchthaus und die üblichen Neben¬
strafen . Der Verteidiger plädierte auf mildernde Umstände,
wobei er die ehelichen Verhältnisse , insbesondere ein Verschul¬
den der Frau an diesen Verhältnissen , zu berücksichtigen bat.
Das Gericht kani nach halbstündiger Beratung zu folgendem
Urteil : Der Angeklagte wird zu zwei Jahren vier Monaten
Zuchthaus verurteilt . Die Untersuchungshaft wird ihm mit
üireni Jahre angerechnet . Außerdem erhält er eine Geldstrafe
00:1 500 Mark . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf
füllt Jahre aberkannt . — Der Prozeß gegen die Mitangeklag-
ie«, die sich teilweise im Saale befanden , findet demnächst statt.

Frankfurt a. M ., 12. Juni.
— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf 41.9%

Rm >je Dollar und 20,35 Rm . je englisches Pfund.
— Effektenmarkt. Tendenz: Meist schwächer, nur Bankwerie

gesucht. Die Börse zeigte infolge geringeren Ovdereinganges un¬
einheitliches Gepräge. Meist stellten sich die Kurse um 1 Prozent
niedriger . Vereinzelt ergab sich aber doch auch wieder Nachfrage
für Spezialpapiere . Die recht leichte Verfassung des kurzfristigen
Geldmarktes läßt darauf schließen, daß für den bevorstehenden
Halbjahrswechsel laufend schon sehr große Beträge bereitgestellt
werden.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. Weizen
23.50, Jioggen 21.75, Sommergerste 23.00, Hafer (inländ .) 22.00,
Akais (Mixed) 20.00, Weizeninehl 32.00—32.50, niederrhein . Wei¬
zenmehl 31.75—32.00, Roggenmchl 28.00—28.50, Weizenkleie 10.75,
Roggcnkleie 11.50.

Berlin , 12. Juni.
— Devisenmarkt. Am Devisengeschäft lag die Mark etwas

schwächer.
— Effektenmarkt. Nach einer freundlicheren Vorbvrsen-

Tcndenz eröffnete die amtliche Börse zu nicht mehr so hohen
Kursen. Das Geschäft ivar iviedcr außerordentlich gering. Nur
in einigen Spezialwerten , in denen eine Ausländsbeteiligung fest-
ziistellcn loar, nahm cs einen größeren Umfang an. Die ersten
Kurse zeigten eine uneinheitliche Entwicklung, wobei jedoch
Besserungen bis zu 2 Prozent übcrwogen.

Seile Aachrichlerr.
Französische Schlappe in Marokko.

Rabat,  13 . Jnni . Eine französische Truppestabicilung
ist im Atlasgebirge von marokkanischen Rebellen überfallen
und nahezu äufgericben  worden . Die Truppe , die aus
einem Erkundungsinarsch begriffen war , geriet in einen Hinter¬
halt und mußte unter schweren Verlusten den Rückzug antreten.
Auf französischer Seite wurden 13 Soldaten getötet und 10 ver¬
wundet . 81 Unterossizicre und Mannschaften werden vermißt
und sind höchstivahrscheinlich von den Marokkanern gefangen-
genomincn worden.

Unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet.
Limburg , 13. Juni . In Stockholm brannte das An¬

wesen eines Wirtes bis auf das Wohnhaus nieder . Unter deni
Verdacht der Brandstiftung wurde von der Frankfurter Kri¬
minalpolizei , die wieder ein Kommando auf den Westerlvald
entsandt hat , in Breitscheid ein Arbeiter und eine Frail in
.Haft genommen.

Explosionsunglück.
Weimar,  13 . Juni . Ein schweres Explosionsnnglück

ereignete sich in der Zigarrenspitzensabrik von Zeise & Co. in
Egelsdors bei Königssce . Dort explodierte der große Gaskesscl
der Fabrik , an dem gearbeitet wurde . Durch die gewaltige
Explosion wurde das Dach des Hauses abgerissen. Ein Arbei¬
ter wurde sofort getötet , zwei schwer und drei leichter verletzt.
Man nimmt au , daß die Explosion durch Funken bei den Niet-
arbeiten entstanden ist.

Flucht aus dem Gefängnis.
Kassel, 13. Juni . Wie wir kürzlich berichteten, befindet

sich der 17jährige Sohn des früheren Direktors des Ufa -Thea¬
ters , Hans Schattauer , seit einiger Zeit im Karlshospital , da
er >vcgcn Diebstahls und Unterschlagung verfolgt lvird und
in Fürsorgeerziehung überwiesen werden soll. Montagnach¬
mittag verstand es das saubere Bürschchen, einen Wärter des
Karlshospitals gröblich zu täuschen, so daß er mit einem ande¬
ren Jugendlichen die Hofmauer übersteigen und entweichen
konnte. Da die beiden Ausreißer vollkommen mittellos sind,
werden sie ihre Zuflucht wahrscheinlich wieder zil Diebstählen
und anderen Untaten nehmen.

Vesuvlava in unserer Atmosphäre?
Heidelberg , 13. Juni . Seit drei Tagen macht sich in Süd»

dculschlaiid in den höchsten Luftschichten, in der sogenannten
Stratosphäre , eine feine weißliche Verschleierung des blauen
Himmels bemerkbar , die nicht durch Wolkendunst hervor-
gerufen sein kann. Der Direktor der Sternwarte auf dem
Königsstuhl , Geheimrat Wolf , vermutet , daß es sich um Lava
vom jüngsten Vesnvausbruch handelt , die in feinster Staub-
oerteilung in die höchsten Luftschichten eingedrungen ist und
nun vom Wind verbreitet wird.

MiMrinnMttiM kr Stiit Miitii-
Im Gehöfte des Heinrich Deul , Delkenheimerstratze 46

ist Rotlaufseuche festgestellt . Stallsperre ist angeordnet.
Mutterschweine können vorläufig nicht gedeckt werden.

Hochheim a . M ., den 13. Juni 1929.
Die Polizeioerwaltung i . V . Siegfried.

RmWWgrMA.
Donnerstag , den 13. Juni 1929.

6.30: Morgengymnastik ; anschließend Wetterbericht und Zeit¬
angabe. 12.30: Schallplattenkonzert : Ans Werken von Mozart.
15.05—15.35: Stunde der Jugend . 15.55—16.03: Haussrauendienst.
1G.35—18.05: Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters.
18.10—18.30: Lesestunde. 18.30—18.50: Bon Kassel: „Ausbildungs-
Möglichkeiten an der Stadt . Haushaltungs - und Gewerbeschulefür
Mädchen mit Lehrerinnenbildungsanstalten zu Kassel", Bortrag
von Gewerbeoberlehiertn Adele Meyer . 18.50—19.10: Funkhoch-
schnle. 19.10—19.30: „Provencalischer Frühling " von I . D.
Ungerer , vorgetragen von der Verfasserin. 19.30—20.00: Stunde
der Frankfurter Zeitung . 20—21.00: Von Kassel: Konzert des
Zulanfschen Madrigalchors . 21—22.00' Klavierkonzert. 22—22.48:
Schwäbische Schnurren , vorgetragen von Alfred Anerbach.

Freitag , den 14. Juni 1929.
6.30: Morgengymnastik : anschließend Wetterbericht und Zeit¬

angabe. 12.15: Schallplattenkonzert . 15.05—15.35. Stunde der
Jugend . 15.35: Gemüse- und Obstpreise der Frankfurter Markt¬
halle. 15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.85—17.15: Hausfranen-
nachmitlag, veranstaltet vom Frankfurter Hausfrauenverein E. V.
17.15—17.45: Vortragszyklus des Frauenverbandcs Hessen-Naffau
und Waldeck. 17.45—18.00: Bon Stuttgart : Konzert des Rundfunk¬
orchesters. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.30—18.50: „lieber den
Ernst des Lebens", ein Essay von B . v. Brentano . 18.50—19.10:
Stunde des Südwestdeiitschen Radioklubs. 19.10—19.30: Steno¬
graphischer Fortbildnngsknrsus für Anfänger und Forlgcschrittene.
19.30—19.50: Zwanzig Minuten Fortschritte in Wissenschaft und
Technik. 19.50—20.00: Film -Wochenschau. 20.15: Opernüber-
tragung : Lakmö. 21—22.00: Von Stuttgart : Der Liebestrank,
Schwank in drei Aufzügen von Frank Wedekind. 22.00: Von
Stuttgart : Unterhaltungskonzert des Philharmonischen Orchesters-

Samstag , den 15. Juni 1929.
6.30: Morgengymnastik ; anschließend Wetterbericht und Zeit¬

angabe. 10.40—11.30: Schulfunk. 13.15: Schallplattenkonzert : Das
deutsche Lied. 15.05—15.35: Haussrauendienst . 16.85—18.05: Kon¬
zert des Nundsunkorchcsters 18.10—18.30: Lesestunde. 18.30—18.45:
Briefkasten. 18.45—19.05: Funkhochschule. 19.05—19.25: „Reisen
in Südwestfrankreich", Vortrag von Dr . E. Stern -Rubarth . 19.25
bis 19.45: Esperanto-Unterricht . 19.45—20.15: Stunde des Frank¬
furter Bundes für Volksbildung : „Die werdende Weltstadt Berlin ",
Vortrag von Dr . Alfons Paqnet . 20.15: Die Riesenwelle. 22.30:
Von Stuttgart : Funkbreiil . 24—0.30: Tanzmusik.

Samstag, Sonntag und Montag
um 8.30 Uhr im U--T.

mm  aus üem Wiener Wald



Statt Karten !
Am 6. Juni verschied nach langem,

mit großer Geduld ertragenen Leiden,
unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester u. Tante

Frau Emeiii tl&llz Ulme.
geb . Sartorio

im 82. Lebensjahre.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:
Katasterdirektor Hugo Recht
und! Frau Fee , geb . Voltz
Liselotte Recht
Ingeborg Recht

Bad Homburg v . d. H-, Hochheim a. M-,
den 10. Juni 1929.
Dem Wunfdie der Entfdilafenen entsprechend

hat die Einäfdierung in aller Stille ftattgefunden.

Die Soldaten -Kameradschaft beteiligt sich am
Sonntag , den 16. Juni 1929 an der Zubiläums-
Feier des Mainz - Kostheimer Krieger - und
Militärvereins . Abmarsch 12,15 Uhr von dem
Vereinslokal . Zahlreiche Beteiligung erwünscht

Der Vorstand.

Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die uns beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen in solch

reichem Maße gezeigt wurden , spreche
ich allen meinen herzlichen Dank aus.

Anna Velten.
geb . Velten

Hochheim a. M , den n . Juni 1929-

Gross artig
wie die Hühneraugen

verschwinden durch

Lebewohl
u

Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl-Ballenscheiben Blechdose
(8 Pilaster ) 75 Pfg., Lebewobl-Fussbad gegen empfindliche fübe
und Fubschweib . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg , erhältlich in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben:

ZentraUDrogerie , Jean Wenz

IIj  re Ve rm älil u n e li e e li ren si

Georg Laun
Gastwirt der Krone

Else Laun
geh . Metzger

Hodilieim a . JVl.

Die Trauung findet am Samstag , den 15. Jufl
nachmittags 2.30 Uhr in Rüsselsheim stad

<$gj|

{»et 69
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Jahresklasse
Alle Kameradinnen und Kameraden
den 15. Juni , abends 8.30^ Uhr in der

M
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fels " zu einer wichtigen Besprechung -
jährigen Wiegenfestes eingeladen . ftm 3clKb e§ gf0Yrffiwm !hTro
und pünktliches Erscheinen wird dring y .jit
Der Borstand . _ _ _
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Der ŝteigende Umsatz
beweist die Preiswürdigkeit

und Qualität

BEB BHEinmifllH-UllflBEH
neue nartoneui. 3 40
Mies-Mi . 2stück 25
neue Oranoen ™QO
saftige Ciiroueu. . . : . 3s..*ru

Te . nl . « dal 48. . . . Pfd.

Sil
Einzelbände u. ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bti
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

K. JlreisM , SlirsMi
BiSHHaHRBIBB

von 65 Mk . an . Matratzen,
Divan usw . werden neu an¬
gefertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung . Außer¬
dem empfehle Handkoffer in
versch . Grützen , Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs - Beutel , Gamaschen
und sonstige Lederwaren . —

JUIeinuerkauf
von Rgeinfee - Edel - Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer
Rathausstratze 11.

St ro
zu verkaufen-
große Scheune

Ein guterhaltenes

(500 Ltr .) 1« .j.
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oekocltfen Schinken
ia Plockwurst
Dörrfleisch . .
Fetten

Rückenspeck .

pfd. 45
pfd.43

>/« Pfd 38
Sied-Würstchen 3DP°afar 85 Schweizerkäse

Limburger.
Edamer .
Romadour.
Cervaiskäse

1U PW-
-st PW.

17
19

, pfd. 20

Stück 40
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Auffichtsrat der

Hoehheim am Main, Juni \ 929 .
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